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Betreuer:innen: 280.794 PR Räumliche Entwicklungsplanung  
Kleinregion Thaya-Taffa-Wild + Hardegg

Gruppe 4:

Polyzentrale Kleinregion mit dem Schwerpunkt der nachhaltigen Entwicklung

Ausgehend von unserem Leitbild und den darin gesetzten Schwerpunktbereichen 
sowie den in der Analyse erkannten Potentialen erkannten wir, dass das oberste 
Ziel unseres Projektes die Entwicklung einer Polyzentralen Region mit dem Fokus der 
nachhaltigen (Weiter-)Entwicklung ist. 
Der Begriff Polyzentralität bedeutet in diesem Sinne Raumstrukturen zu entwickeln, 
welche „auf verschiedenen Maßstabsebenen mit einer Mehrzahl von räumlichen 
separierten Zentren fungieren und zwischen denen Austauschbeziehungen beste-
hen“ (vgl. Wikipedia, 2022). 
Unser Ziel ist es also, die gegebenen Strukturen der Regionen zu erhalten und die 
Kleinregion in Richtung einem in sich verknüpftem Gebiet weiterzuentwickeln. Da-
bei tragen eine Vielzahl an verschiedenen Handlungsfeldern zur Erreichung des 
Zieles bei.
In der unten abgebildeten Grafik sind die Handlungsfelder dargestellt, welche zu 
unserem obergeordneten Ziel beitragen. Hierbei ist wichtig, dass wir der Ansicht 
sind, dass alle untergeordneten Handlungsfelder auf die Entwicklung der Polyzent-
ralität ausgerichtet sind und daher unterstützende Funktionen einnehmen.  Wichtig 
ist, dass sie als Orientierungshilfe dienen und einen zeitlichen Rahmen von 15 Jah-
ren umfassen. 
Die Stärken der Handlungsfelder einer nachhaltigen Siedlungsentwicklung, einer 
zukunftsfähigen Energieplanung und der zukunftsorientierten Freiraumgestaltung 
wurden bereits in der Leitbildsetzung definiert und tragen dadurch im Kapitel 4 Ziele 
und Maßnahmen wesentlich zur Umsetzung der Polyzentralität bei. Hierbei wird die 
Vision der 3 Welten aus dem vorhergehenden Kapitel wiedergespiegelt. Ergänzend 
wurden die Handlungsfelder eines ressourcensparendem Mobilitätskonzeptes und 
der Kooperation und Kommunikation konzipiert. Sie tragen wesentlich zum Oberziel 
bei. 
Jedem Handlungsfeld wurde ein Buchstabe zugeordnet und jedem Handlungsziel 
der eine Zahlenkombination. Die Zahlen hierarchisieren die untergeordneten Ziele 
nach der jeweiligen Wichtigkeit. Die Maßnahmen ergänzen die jeweiligen Hand-
lungsziele und tragen zu ihrer Umsetzung bei. Sie werden mit einer zusätzlichen Zahl 
verordnet.

1.2 Regional Corporate Identity der Gemeinde ausbauen

1.1 Etablierung eines Verortungsplans zur Förderung der Polyzentralen Entwicklung

2.1 Baulandreserven ausnutzen und Baulandhortung minimieren

1.3 Zuzug und Erhalt der jungen Bevölkerung erhöhen

2.2 Bodenversiedelung minimieren

3.1 Regionale Energiebereitstellung

1.4 Regionale Kooperationsnetzwerke schaffen

2.3 Innen vor Außenentwicklung

3.2 Energiesparen

4.1 Freiräume regional pflegen und entwickeln

1.5 Generationsübergreifende Projekte

2.4 Betriebsstandortentwicklung

3.3 Regionale Energiegewinnung fördern

4.2 Grünraum und Grünraumverbindungen stärken und ausbauen

5.1 Regionsübergreifende Attraktivierung der MIV-Alternativen

Das Handlungsfeld bildet eine wichtige Grundlage für unsere Zielsetzungen. Mit dem Grundgedanken 
unseres Leitbildes zur Verbindung der unterschiedlichen Bereiche, fungieren kooperative Ansätze mit  

hoher Wichtigkeit zur Umsetzung aller Maßnahmen. 

Die bestehenden Siedlungsstrukturen sind gekennzeichnet durch einen hohen Bestand alter  
Bausubstanzen aus Bauperioden vor 1960 sowie einen hohen Anteil an Baulandhortung und Einfamilien-
hausstrukturen. Diese monozentralen Strukturen sollen durch die Ausbildung funktionaler Ortskerne unter 

dem Leitsatz der nachhaltigen Entwicklung gebrochen werden. Es verpflichtet „die kommunale und 
überörtliche Raumplanung in zunehmendem Maße, neben ökonomischen Interessen ökologische und 

soziale Aspekte stärker zu berücksichtigen“ 

Unter diesem Handlungsfeld soll die Kleinregion sich der Energiewende widmen und zu einer  
Vorbildregion in Österreich werden. Durch Maßnahmen in punkto Energiesparen sowie der Ausweisung 

von Flächen der regionalen Energiegewinnung soll ein Konzept geschaffen werden, welches die  
gewonnenen Energien zur Nutzung in der Region bereitstellt. Dadurch sollen die Grundsätze einer  

zukunftsorientierten, autarken und selbstversorgenden  
Region geschaffen werden. 

Der Erhalt der jetzigen Naturräume stellt eine wichtige Voraussetzung für einen hochwertigen Lebens-
raum dar. Durch die Erstellung und Aktualisierung des Landschaftsrahmenplanes sowie der Auf- und  

Umforstung von Waldbeständen hinzu zu Mischwäldern sollen die Thematiken des Klimawandels und des 
Borkenkäferbefalls aufgegriffen werden. Dadurch soll der Grünraum zu einem langanhaltenten und  

klimawandelangepassten Naherholungsraum vor den Haustüren der Bewohner:innen werden.

Gekennzeichnet von einem hohen Anteil des Privat-PKWs im Modalsplit aber auch von leerfahrenden  
Regionalbussen muss ein ressourcensparendes Konzept entwickelt werden. Der Anteil der Benutzung des 
ÖV soll mit Hilfe von Mikrosystemen sowie MIV-Alternativen ausgebaut werden. Zugleich soll der Norden 

der Region durch einen Ausbau des Schienenpersonenverkehrs sowie durch attraktive Radwegnetze 
dem touristischen Nutzen der Region dienen. 
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50 Jahre Beamen!
Rückblick: Wie eine Idee unsere Welt auf den Kopf stellte!

Am heutigen Tag, dem Internationa-
len Tag der Ideen, blicken wir auf die 
50 - jährige Geschichte des Beamens 
zurück. Jedoch um das Gesamtaus-
maß zu verstehen, müssen wir viel 
weiter zurückblicken, nämlich an die 
allerersten Anfänge, ins lang vergan-
gene Jahr 2022!

Im Zuge eines universitären Projektes 
setzten sich im Wintersemester 2022 
cirka 25 junge Erwachsene zusammen 
mit ihren Professoren:innen mit der uns 
allen bekannten damaligen Kleinregi-
on Thaya-Taffa-Wild auseinander. Aus 
einer kleinen, anfänglich als Witz emp-
fundenen Idee kreierte ein Team von 
fünf Studenten:innen (aka Gruppe 4) 
eine damals weit entfernte 
Wunschwelt,  welche später zur Reali-
tät wurde. 

Gruppe 4 stellte sich dabei ein Univer-
sum vor in dem es keine Konflikte mehr 
gäbe. Ein Universum frei von allen 
Zwängen und Nutzungskonflikten.  
Eine damals noch visionäre Idee 
wurde herangezogen um dies alles zu 
verwirklichen.  Dabei ging die glorrei-
che Gruppe 4 vom Beamen aus, wel-
ches laut ihnen „in zirka 80 Jahren 
möglich ist. Das Beamen würde dazu 
führen, dass man zwei leere Paralle-
luniversen entdecke, welche sich die 
Menschheit zu eigen machen würde.
Man würde Nutzungen 

trennen und die Parallelwelten als 
Allgemeingut betrachen. Dabei würde 
ein Paralleluniversum zur Energiegewin-
nung und eines für den Naturraum mit 
Erholungsfunktion und landwirtschaftli-
cher Versorgung ausgewiesen werden. 
Die Originalwelt würde für die Sied-
lungsentwicklung und Arbeit bestehen 
bleiben.“, so berichtete uns der etzte 
Zeitzeuge, Nino S., die Präsentation der 
Gruppe.

Die Gruppe strebte in ihrer Vision eine 
Welt an, welche durch diese Trennung 
der Funktionen und die Ausweisung der 
Nutzungen auf Paralleluniversen eine 
bessere werden würde, denn durch 
diese Umsetzung würde genügend 
Platz für alle Nutzungen bestehen. 
Damals wussten die jungen Erwachse-
nen bereits, dass die Nachkommen 
ihrer Generation es schaffen, Kriege 
aufgrund von territorialen Verhältnissen 
und dem Machtgefühl zu beenden. Sie 
wussten in ihrer Vision, dass durch das 
Beamen, welches das Bindeglied 
zwischen den Paralleluniversen bildet, 
und durch die Nutzungstrennung dieser 
drei Schwerpunkte, die Regierungen 
aufwachen und sich zusammenschlie-
ßen würden.
Doch erst durch die Umsetzung dieser 
damals „weitausgeholten Vision“ auf 
die damalige Region Thaya-Taffa-Wild 
begann der Traum Realität zu werden. 

Da die technischen Innovationen 
damals noch nicht fortschrittlich 
genug waren, erstellte Gruppe 4 ein 
Leitbild in dem sie diese drei Universen 
auf ihre Region übertrugen. Sie entwi-
ckelten einen Plan, welcher die 
Region in Teile unterteilte, inderen 
jedermann von den Nutzungen der 
verschiedenen Sektoren profitieren 
kann. 

Durch die Umsetzung dieser Idee 
bekam das nördliche Waldviertel, ab 
da bekannt unter dem Namen 
„Walddrittel“, einen Aufschwung an 
Einwohner:innen, aber auch an 
wissenschaftlichem Gedankengut 
und Innovation. Die harte Arbeit der 
Gruppe 4 trug Früchte.

Aufgrund dieser Attraktivität der 
Region und dem Zuzug von 15. 000 
Einwohner:innen wurde Thaya-Taf-
fa-Wild zum Ideen- und Erfin-
dungshotspot, zunächst im damaligen 
Österreich und später auf dem Konti-
nent Europa.  Erst durch diesen Agglo-
merationsraum konnten die wissen-
schaftlerinnen Karin Z. und Pia K. von 
der Region überzeugt werden, in der 
sie später die neue Mobilität des Bea-
mens entdeckten. 

Durch die Erfindung des Beamens

wurden der Menschheit neue Wege 
erschlossen. Als dann per Zufall die 
Paralleluniversen entdeckt wurden, 
kamen die ersten Fragen auf,, wer 
diese Gruppe 4 eigentlich war. Waren 
es normale Menschen mit Ideen oder 
Personen aus der Zukunft? es bis heute 
nicht. 

Um allen Erdenbürger:in die gleichen 
Chancen zu geben, wurde das 
Beamen in die Universen für alle 
zugänglich. Seit diesem Tag kann die 
Menschheit zu jeder Zeit an jeden Ort in 
alle drei Universen reisen. Daraus folgt, 
dass wir den besten Lebensraum aus 
allen Welten, verbunden durchs 
Beamen, in einer Welt nutzen können 
und so das beste Leben der letzen  Ge-
nerationen verkörpern. 

Dies alles geschah und wir sind Zeugen 
der Wunder, welche Dank Gruppe 4 
und ihrer „visionären und  Grenzen 
übergreifenden“ Idee verwirklicht 
wurden.

Gepriesen Seien die Strebsamen!

Die Vision der Gruppe 4 
aus dem Jahr 2022

Heute ausgestellt im 
Guggenheim Museum 

in New york City

Lorem ipsum
Preis: 5 Euro   

Extrablatt    
13. Nov. 2102

Wissenschaftlerinnen in Irnfritz - Messern (NÖ, Bez. Horn) 

behaupten das Beamen entdeckt zu haben!
Preis: 8 Euro   Extrablatt    13. Feb. 2108

WUNDER: Regierungen der Welt vereinen sich und unterschreiben 

Weltfrieden in der Parallelwelten-Deklaration in Geras

Preis: 3 Umarmungen   Extrablatt    18. Okt. 2112

Das Beamband geht ab heute in den Verkauf für Jedermann!

Machen Sie den Test: Sind Sie Gegner oder Freund?

Preis: 6 Euro   Extrablatt    06. Aug. 2104
Niederösterreichisches Kind (9) aus Drosendorf - Zissersdorf

entdeckt per Zufall leere Parallelwelten. Was nun?

Preis: 7 Euro  Extrablatt    28. Feb. 2108

Ab morgen weltweite gemeinsame Währung, 

Parallelwelten als Allgemeingut, keine 

Regierungen mehr!
Preis: 3 Umarmungen   Extrablatt    29. Feb. 2128

 
Die Einzige Zeitung die überlebt hat!

       20 Jahre konfliktfreie Welt!


